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Halle Sonnabend den 9 Februar V

Frieden mit der Ukraine unterzeichnet
W T Breſt Litowsk 9 Februar Heute am 9 Februar 2 Ahr morgens iſt der Friede zwiſchen dem Vierbund und der

ukrainiſchen Volksrepublik unterzeichnet worden

Des Kaiſers Dank
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Er

aß des Kaiſers an den Reichskanzler
Zu meinem Geburtstage ſind mir aus allen deutſchen

Landen und weit darüber hinaus unzählige treue
Grüße und Wünſche dargebracht Je ernſter die Zeit
und je größer die Verantwortung die mir von Gott
auferlegt iſt um ſo wärmer und dankbarer empfinde ich
dieſe Zeichen treueſter Anhänglichkeit an mich und mein
Haus Das Vertrauensverhältnis zwiſchen Krone und
Volk von meinem Vorfahren in langer Geſchichte er
worben iſt gerade in ſchwerſten Zeiten am innigſten ge
knüpft Es leuchtet mir entgegen wenn ich unſern
heldenmütigen Kämpfern an der Front den Dank des
Vaterlandes ausſpreche es berührt mich tief wenn ich
an den Betten unſerer Verwundeten und Sterbenden

bewegende Weiſe en
ſtehe es tritt mir in allen Gauen der Heimat in mich Fälſchung

n auch da wo es
Ffenem Ausdruck ernſter Sorge um
Vaterlandes äußert Durch 26 Jahre iſt es mein
Herzensanliegen geweſen das vom großen Kaiſer und
ſeinem eiſernen Kanzler geeinte Reich in Frieden aus
zubauen wirtſchaftliches Leben Wiſſenſchaft und Technik
und damit dem Aufſtieg des geſamten deutſchen Volkes
zu immer ſtärkerer Teilnahme an den geiſtigen und
wirtſchaftlichen Gütern des Vaterlandes zu fördern als
der Neid unſerer Feinde mich zwang alle Kräfte unſeres
Volkes zur Verteidigung der heimiſchen Erde auf
zurufen

Mit tiefer Dankbarkeit gedenke ich jener ſtolzeſten
Tage der Geſchichte Deutſchlands als alle Stände und

rteien bewieſen daß unſer geliebtes Vaterland ihnen
Opfer wert war Seitdem ſind uns dank der

überlegenen Kriegführung unſerer großen Feldherren
der erhebenden Taten unſres Heeres und der Hilfe
unſerer uns treu zur Seite ſtehenden Bundesgenoſſen
weltgeſchichtliche Erfolge zu teil geworden Die opfer
willige Ausdauer und die gewaltigen Arbeitsleiſtungen
der Heimat haben auch der Not und Entbehrung Trotz
geboten ſo daß unſer im Felde und im Lande be
währtes Volk mit Gottes Hilfe voll ſtarker Zuverſicht
einem guten Frieden antgegenſehen kann
Hierzu bedarf es aber jetzt der ernſten Selbſtzucht der
inneren Geſchloſſenheit der willigen Unterordnung
unter große Ziele der Bereitſchaft auch das Schwerſte
zu tragen das Vertrauen auf die eigene Unbeſiegbarkeit
und der Einſtellung aller Kräfte für das eine große
Ziel der Erkämpfung einer ſtarken und ſicheren Zukunft
des Vaterlandes

Hierzu erbitte ich die treue Mitarbeit aller die
unſer Volk lieb haben und ſeiner Zukunft dienen
wollen Dann wird aus der Saat dieſer ſchweren Jahre
und dem Blute der gefallenen Helden Deutſchlands ein
ſtarkes Reich und ein glückliches an wirtſchaftlichen
geiſtigen und ſittlichen Gütern geſegnetes Volk hervor
gehen Dazu helfe uns s

zwei Riederlagen der

bolſchewikiſchen Truppen
Eigene D

eS
2

Drahtmeldung
ep Stockholm 8 Februar

Die ruſſiſchen Soldaten und die Roten
Gardiſten erlitten bei Karkeokofski in der Nähe von
Helſingfors eine ſchwere Niederlage Die Ver
luſte der Roten Garde belaufen ſich auf 3000 Tote
General Mannerheim wird in Tammersfors er
wartet

Jm Volkshauſe von Uleaborg wurden 500 Mit
glieder der Roten Garde und 1200 ruſſiſche Soldaten ge
fangen genommen Die gefangen genommenen ruſſiſchen
Führer wurden ſtandrechtlich erſchoſſen und ihre Leichen
in den nahegelegenen Fluß geworfen

Dem ukrainiſchen Jnformationsburean zufolge hat
die ukrainiſche Delegation in BreſtLitowsk aus Kiew
ein Telegramm erhalten in dem mitgeieilt wird daß die

rnkrainiſchen Truppen bei Sarry einen

großen Sieg errungen hätten Sie erbeuteten
300 Maſchinengewehre 200 Gewehre und 200 Wagen
ladungen Munition

Trotzki ſetzt ſeine Ver
ſchleppungspolitik fort

Breſt Litowsk 8 Februar Geſtern vormittag hielt
die deutſch öſterreichiſchungariſche Kommiſſion zur Rege

lung der politiſchen und territorialen Fragen eine er
neute Sitzung ab

Staatsſekretär von Kühlmann
feſt daß die angeblich

gefälſchten Telegramme

ſtellte zunächſt

nach der Unterſuchung von der Petersburger
Telegraphen Agentur herrührten jedenfalls eine

auf deutſcher Seite au s
e ſei und deshalb die weitere Unter

m Vorſitzenden der ruſſiſchen Delegation zu
al

Trotzki entgegnete er
weiter verfolgen

Die weitere Auseinanderſetzung drehte ſich auf eine
Anregung Trotzkis gegen die angeblich in der deutſch
öſterreichiſch ungariſchen Preſſe organiſierte Kampagne
die den Zweck verfolge der ruſſiſchen Delegation die

Verſchleppung
der Friedensverhandlungen

vorzuwerfen

Staatsſekretär von Kühlmann und Graf
Czernin wieſen eine Beeinfluſſung der Preſſe ſeitens
der Regierungen im Sinne der Trotzkiſchen Darlegungen
zurück

Eine neue Geduldsprobe
Hierauf verlas das Mitglied der ruſſiſchen Dele

gation Bobinski eine Aufzeichnung in ruſſiſcher
Sprache die von ſeinem Genoſſen Radek in deutſcher
Sprache wiederholt wurde Die beiden Herren be
zeichneten ſich darin als die einzig berufenen
Vertreter des polniſchen Vokkes forderten
die ſofortige Entfernung der jetzigen Regierungsorgane
in Polen ergingen ſich in Anklage gegen die bisherige
Entwicklung der Unabhängigkeit Polens und beriefen
ſich auch auf die in der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Armee kämpfenden Polen

Auf die Frage des Staatsſekretärs von Kühlmann
ob das eben verleſene Dokument als eine offizielle Mit
teilung der ruſſiſchen Abordung anzuſehen ſei erklärte
Trotzki Jnnerhalb der von der ruſſiſchen Delegation
bei Beginn der gegenwärtigen Verhandlungen feſt
geſetzten Grenzen ſeien die eben vorgetragenen Anſichten
als offizielle Erklärung anzuſehen darüber hinaus nur
als informatives Material

Staatsſekretär von Kühlmann gab hierauf eine
Erklärung ab in der er u a ſagte

Jch für meine Perſon lehne es auf das Be
ſtimmteſte ab von ſeiten der ruſſiſchen Delegation
irgendwelche Erklärungen entgegenzunehmen welche
nicht von vornherin ſich als offizielle Erklärung der
geſamten Delegation darſtellen Jch fürchte die Ge
duld der Vorſitzenden der verbündeten
Delegationen wird durch derartige Vorgänge
auf eine ſehr harte Probe geſtellt und es
werden nicht nur bei der Preſſe ſehr ernſte
Zweifel entſtehen müſſen ob auf Seiten der ruſſi
ſchen Delegation wirklich die Abſicht vorliegt die
hieſigen Verhandlungen erfolgreich zum Abſchluß zu
bringen

General Hoffmann vproteſtierte dagegen daß
Bobinski und Radek im Namen von Angehörigen des
deutſchen Heeres zu ſprechen ſich anmaßten

Trotzki entgegnete er halte die Anſichten und Ur
teile der im Verbande ſeiner Dele gati on vertretenen
Politik für außerordentlich wichtig für die Stellung
nahme ſeiner Delegation zu dieſer Frage
Staatsſekretär von Kühlmann ſchloß hierauf

die Sitzung mit der Bemerkung daß den Wünſchen der
ruſſiſchen Regierung entſprechend in der nächſten

werde die Angelegenheit

die Ergebniſſe der bisherigen Arbeiten zuſammenfaſſend
erörtert werden ſollen

Rordfinnland vom Feinde frei
W T Stockholm 8 Februar Die finnifche

Weiße Garde beherrſcht nunmehr endgültig
Tornea Ein Teil des ruſſiſchen Militärs wurde in
Tornea gefangen genommen der Reſt entfloh Der
Regierungskommiſſar der mit dem rumäniſchen Ge
ſandtſchaftsperſongal nach Haparanda zu entfliehen ſuchte
wurde entdeckt und ſtandrechtlich erſchoſſen Kemi ſoll
von den ruſſiſchen Soldaten geräumt worden ſein
Nordfinnland befindet ſich nunmehr wieder in
fin niſchen Händen Die Eiſenbahn von Tornea
bis Haapamäki iſt betriebsfähig

Ein Militärzug in die Luft
geſprengt

Waſa 7 Februar Der Stab der
hieſigen Weißen Garde meldet Ein aus Tammersfors
kommender Zug von 38 Wagen mit Roter
Garde und ruſſiſchen Matroſen wurde in die Luft
geſprengt

Jn der Umgebung r

W T

pon Björne borg plündern die
Rote Garde und die ruſſiſchen Matroſen Von aSüdfront ſind keine Aenderungen gemeldet Alle Le
laſſen ſich in die Liſten eintragen Jn Ovpermark ſind
alle zwiſchen s 50 Jahre alten Männer unter die
Fahnen berufen worden Man ſieht auch Sechzigjchrige in W aff en

T Stockholm 8 Februar Aus Kiew berichtet
der Dziennik Kijowski daß General Tolmat
ſchew der von den Rumänen in Kiſchinew verhaftet
er war einige Tage ſpäter in ähnl cher Weiſe wie
ſeinerzeit der General Duchonin er mordet wurdeW T Amſterdam 8 Jehruat Nach einem
hieſigen Blatte erfährt die Times aus Petersburg
Aus Mohilew wird gemeldet daß das bolſchewi
kiſche Hauptquartier und der Stab nach
Petersburg übergeführt werden ſollen weil die
polniſchen Legionsſoldaten einen Teil der ruſſiſchen
J Fro nt bedrohen

ep Paris 8 Februar Der Mat meldet ausPetexsbur g Nach einer Erklärung Lnird betragen

die Staatseinnahmen 5 Milliarden Rubel die
Ausgaben 25 Milliarden Rubel

ep Paris 8 Februar Eigene Drahtmeldung Aus
Petersburg wird gemeldet Eine maximaliſtiſche Verordnung unterdrückt ſämtliche in Finnland erſcheinenden

bürgerlichen Zeitungen

Plünderungen und Erpreſſungen
in Petersburg

W T Stockholm 6 Februar Auch geſtern und
vorgeſtern wurden auf dem Noſeniſſenſky Profpekt in
Petersburg dis Läden geplündert Bei dem ſich hieraus
entwickelnden Dauerg efecht zwiſchen Militärund Plünd erern wurden einige Dutzend Menſchen
getötet und verwundet Bei dem Verfuch einer be
waffneten Bande im Muſelmanniſchen Klub Geld zu
erpreſſen wurde der Klubvorſitzende Fürſt Enga
lytſchew und eine andere Perſon erſchoſſen Jneiner Reihe von Stadtteilen wurden die Lebensmittel
geſchäfte von Frauen überfallen und geplündert

Nuſſiſche Drohung an England
op Baſel 8 Februar Eigene Drahtmeldung DieNeue Korreſpondenz meldet aus London nach Tele

grammen aus Petersburg d Volkstommiſſare richte
ten an die engliſche Botſ chaf Peters burg ein Ulti
matum in dem ſie die Ar erkennung Litwinows als Vertreter der ruſſif ſchen Regierung in
W don durch die britiſche Regierung verlangen Diekstommi ſſare gaben bekannt daß falls die britiſche
Rtegt ierung das Anſuchen ablehne ſtrenge Maßnahmen

gegenüber den britiſ Untertanen in Rußland er
griffen werden ſollen

Verſenlung eines amerikaniſchen

Truppentransportdumpfers

Der Dampfer Tuscania mit amerikaniſchen
Truppen au Bord wurde in der Nähe der iriſchen Käſte
torpediert Von 2397 Perſonen an Bord wurden
nach amtlicher engliſcher Meldung 2187 darunter
76 Offiziere gerettet

Hierzu erhalten wir
T Amſterdam 8

en

noch folgende Meldungen
Schruar Nach einem Be

Sitzung richt aus Belfaſt gehöre die Tuscania zu einem Ge

leitzuge Es war eben die Dämmerung hereingebrochen
als ein Unterſeeboot einen Torpedo abſchoß der aber
nicht richtig traf Trotzdezn neigte ſich das Schiffaugenblickli auf die Seite wodurch das Zalt en der
Rettungsſchaluppen ſehr erſchwert wurde Die Tus
cania trieb dann noch etwa vier Stunden auf dem
Meere

T Amſterdam 8 Februar Reuter meldet aus
Newyork daß die Verſenkung der Tuscania große
Erregung in Amerika hervorgerufen habe Die engl ſche
Preſſe gibt ſich natürlich die größte Mühe dieſe Ver
ſenkung ſo bärbariſch als mögli ch hinzuſtellen und damit
die Kriegsſtimmung in Amerika noch mehr e ent
flammen Reuter bringt eine ganze Spalte engliſcher
Preſſeſtimmen zu der Verſenkung So weiſt die Daily
Mail darauf hin daß zum erſten Male ein amerika
niſches Truppentransportſchiff von einem ſolchen Un
glück betroffen worden ſei Daily Telegraph ſetzt aus
einander daß die dentſche Offenſive gegen die Ver
bindungslinie mit Amerita bekämpft werden müſſe Das
Blatt benutzt dann die Gel egenheit um Propaganda
für die Beſchlagnahme der neutralenSchi ffe u machen Auch die Times und der DailyExpreß prechen die Hoffnung aus daß die Ver
ſenkung des Schiffes die Kriegsbegeiſterung in Amerika
noch erhöhen werde

Haag 8 Februar Nach einer Meldung aus London
ſind Ue erlebende von der Tuscania am Mittwoch
früh in iriſchen Häfen gelandet worden Ein ameri
kaniſcher Offizier erzählt Wir bildeten einenTeil des Geleitguges Jch werde nicht mitteilen wie

wir darin verteilt oder wie die Schiffe aufgeſtellt warenaber alle anderen Schiffe ſind glücklich entkommen Die
Deutſchen haben nur einen Teil unſerer Maſchinen ge
troffen Wir werden alles tun um ſobald ſich die Ge
legenheit bietet Rache zu ne hmen Panik hat nicht an
Bord geherrſcht Es wurde uns geſagt es beſtehe keine
Gefahr daß das Schiff untergehe ehe alle Mann
ſchaften von Bord ſeien Es wurden inzwiſchen Not
ſignale gegeben Britiſche Torpedojäger be
fanden ſich in unſerer Nähe Jch glaube daß ein oder
zwei Schiffsboote bei der Abfahrt Zertrümmert wurden
Der Torpedojäger hat unſere Leute in vorzüglicherOrdnung übernommen Kaum waren wir 500 Meter
von dem Schiffe entfernt als ein Torpedo auf uns ab
geſchoſſen wurde Dieſes verfehlte aber ſein Ziel

Nat Ztg

T Amſterdam 8 Februar Aus Terſchelling
wird gemeldet daß dort zwei Boote mit Schiffbrüchigen
eines ſchwediſchen Schiffes angekommen ſinddas in der vergangenen Nacht verſenkt worden iſt

Von den Kampffronten
W T Berklin 8 Februar abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts neues

W T Wien 8 Februar Amtlich wird
verlautbart

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Die Affären in Frankreich

Eigene Drahtmeldung
ep Baſel 8 Februar Die Verhandlung im ProzeßBolo brachte am Mittwoch wichtige Tatſachen an den

Tag Zunächſt die daß ein Bericht des Genfer Korre
ſpondenten des Matin über die BoloAffäre an die
Sicherheitspolizei der in Paris im März 1917 auf dem
Amt dieſer Behörde nicht eintraf dem Unterſuchungs
richter Bouchardon erſt vor kurzem eingehändigt wurde
ohne daß bisher ermittelt werden konnte wer das
Aktenſtück zurückgehalten hat Dann wurde feſtgeſtellt
daß über den Bericht des Polizeibeamten Franc betr
die Beziehungen Abbas Hilmis zu Bolo in der 7
das gleiche Geheimnis ſchwebe Entgegen der Annahme
daß Hauptmann Bouchardon den Bericht Francs frühenals e gehabt habe wurde jetzt feſtgeſtellt daß Boli

den Bericht des Matin Korreſpondenten ſchon einigMonate früher kannte als Bouchardon Dieſer Korre
ſjpondent hatte dem zweiten Direktor ſeines Blattes
Monthon eine Abſchrift ſeines Berichtes n
der ſie Bolo einhändigte Bolo aber gab die Abſchr
nicht zurück

Am Janzere fuhr man in der Zeugenvernehmum
fort Das Verhör von n Humbert hattteilweiſe ein dramatiſches Jntereſſe man erlebte di
ganze verwirrende Geſchichte des doppelten Verkauff
des Journal nochmals mit und wiederholt macht
Humbert eher den u uck eines Angeklagten als deeines Zeugen cher chere Auftreten Bolos iwährenb der fediex t Tage ſtark ins Wanl ge

kommen Sein Verteidigungsſyſtem ſcheint darau
hinauslaufen zu wollen daß er glauben machen will e
habe einfach die Deutſ es betrogen nicht gabe
ſein Vaterland



rich Oberſt Heeresl tung ſtu dadurch hob ſondern aus der bohen ſittligen keine Hoffnung gibt daß ein einiges europäiſches Feſt raktiſcher Maſchinen die ſichder Ve t der en é enthertuns heraus daß der Penſht das höch ſte Gut land ſich dagegen zu wehren wiſſen wird eben melden Das geſchah r rei r
einez Staates und ſeine Entfaltung d höchſte Staats Man möchte wünſchen daß e italieniſche Diplo R der leitenden Herren ber Firma ließ ſiW T Großes Hauptquartier 8 Februar a mat der die engliſche Gefahr für Europa ſo klar er M nicht verdriek en und nahm x trihen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz ghlt ſolchen Augen ſehen wir den Bauern an ſeinem kannt hat wenigſtens bei ſeinem Volle einen ſtärkeren er einzeln vor ner eng e ers gei Writ
F echtstätigkei flug und wiſſen was unter ſeiner Hand aus den Kali Einfluß durchſet als er ihn bisher anſcheinend W zfinder brachte ein kleines Mode e gengeriet auf der ganzen Front war die Gef h a des Elſaſſes uns an Wirtſchafts und Kuiturkraft hat England iſt in der Tat nicht nur der Feind Denlſſch Friedenserfindung herbei Die a
Auf dem älttien Maasufer bei Bezonvaux und ſüd n wächſt So ſehen wir die Arbeiter und Arbeiterinnen lands ſondern der rin ganzen übrigen Welt über a r nie ar t e de ihn daß

o er ch f die ſtolze je es die Herrſchaft anſtrebt nochmals vorge aden Der Direktorweſtlich von Ornes brachte unſere dent pon Er die Techniker und Kauſleute die Werften und die ſtolzen die es die Herrſcha ſ
die Erfindung leider für die Zwecke der Fixma W 7Schiff f t 118kundungen eine Anzahl n Tagsüber e Du yreiez r e en in t Frage komme Der Erfinder be magblieb die Artillerie in dieſen Abſchnitten tig von 70 Mil illionen Menſchen So ſteht vor un uns das Zu Vom polniſchen Heer in Rußland Direktor gab auch den Grund an es é e

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues mmenwoachſen und Zuſammenkät mpfen de r deutſchen u ſIsti idet nach d d a r t n ehe e6 16 utſchl das einſt Friedrich Liſt W M Die Godzina 9 i meldet nach dem mün Sache habe entſchieden L 9 i
er Erite Seneralanarttermeſkter r en e ſeiner Lebensarbei r lichen Bericht eines a in land eflüchteten polniſchen er i igreche und zugleie rig re

zur ſtarken ſonen e Wirklichkeit wurde So begreifen Heeresangehörigen daß das dortige polniſche Briefe öffne Lider mats bedauerke der DirektorDeutſche Arbeiterantwort wär die ganze reiche Mannigfaltigkeit des 8 wirtſchaft iche n Armeekorps mehr als 80 000 Mann zähle Es e als der Erf inder nicht nach gab meinte M i i 5
ſo iglen politiſche en Strebens und G ährens n unſerem ſtehe aus drei vollen Diviſionen für die weitere vei lichem fgechein Uebrigens ju ger Mann

J baneg Fiſcher Hoilbronn Mitatiehe re tſchen Volle als ein großes gewalkigez Suchen und lanne Regimenter gerade gebildet würden Nach findung iſt nicht einmal eſonders eigenartir an ſchen Lan idtages zurzeit freiter der eiiferie chaffen höheren Jebensſormen und re cher n Lebens anderen Meldun gen abe F kommandiert General Do wefindung gibt es bereits S Der Erfinder ben
56 Georoe und Wilſon n neuerdings noieber in t v re bor Muſznicki a a 150 000 Soldaten Außer Gibt es bereits fragte ex a ahen Aeuß errungen ſich bemüht ihren Kriegswillen mit e en die Wilſon und LAovyd George nicht wie die etlichen zehn fran zöſiſchen Flie inneren dienen nur geſchlagen Jawohl Wie ſagten S 7

lichen wecken au verbrämen und damit auch auf e gung die Mitarbeit die Wiwergntworiung der Polen in dieſem nach n Muſter örgani richt ſtundenlang lopft Teret che und öffnet Briefe

i d puwirke Vir wollen Ligr e nicht Arbeiter an einem Volkstum ſolcher Art gerade ſie im ſergn Korps Na ſehen x ſich einmal meine Hauswirtin an die
a e weher 5 r e e e läcklicher Innerſten erſaßt ihrem Leben einen gr ößeren 3 uſchnitt Dasſelbe Blatt ab daß nene nen vol beſorgt das al und zwar gang vortrefflich ohne auf
r er en en Gedachtnis noch bon o mangel und Hintergrund gibt ade ti Ar niſ Offiziere un gen Unteroffigiere von der ge u werdenhafter politiſcher Bil dung ift um nicht zu wiſſen daß es und Hinte ibt Gerade weil wir deutſchen Ar niſchen Offiziere und adlic Mcbiideten gezogen za rei icht lediglich um materielle Ziele kämpfen auch in ukrainiſchen entralrada zu der int a den beiden Re dnern der Gemmer vor iurzem noch au eer ategigng n nicht eben Weißen G r e zugezogen werden Die Ausſichten e hen e hiußoſfenſive in
iner gans anderen Ton gari e und daß vor der Rög haben was einſt Thomas Charlvle den eng iſchen Ar Unter der Äuſſchritt Nach der Exmordung u 2
olung Elſaß Lothringens die Losreißung dieſer Völker beitern zurief Du biſt nicht blos ein zweibeinigerſder polniſchen Offiziere veröffentlicht der Neben den ausſchweifenden Phantaſien unſerer weſtind Länder durch Fra ntreich in den Geſchichtsbüchern ver u oder ein bauender Biber ſondern ein grrier Warſzawſki einen Artikel von Wladyslaw lichen Rebaktionsſtubengegner die vom e Zu

Ichnet ſteht Uns kommt es in dieſem Augenblick vor ägſt ei ige Seele in dir P D kPolſti ammenbruch der deutſchen militäriſchen K zud ebendige Seele in dir darnm Rabſti aus dem Petersburger Dziennik Polſki worin ſamraunt vent e en daß van Pr e W Treue an einem Volkes heißt Wien wagen während wir Rußland zum Waſſſeneiterſtandpunkt aus unſer Verteidigungskrieg ſich vor ne feinem Stant des die Hergusarhbeitung eines ſehen Keine Umſtände mit den erran Alſo ſprach ſtillſtand genötigt haben und in Frankreich Jtalien
illen Dingen als ein Kampf um ſittliche Ziele Menſchentums für alle ſeine Glieder ſich als höchſtes Ziel Krylenko und in zwei Wo darauf wurde das Serbien und Rumänien tief in Feindesland
darſtellt ſeines ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Schaffens geſteckt Bjklgoroder Regiment das mit de m polniſchen Blute wirkt ein n re Urt J Aſche

Korni ſonders wohltuend Die ſchwediſche ihat Das zu ermöglichen iſt die Leiſtung derer die vor die ruſſiſche Revolution gegen die Stoßtrupps ri
uns am Werk waren das zu ſichern iſt die geſchicht li hef lows verteidigte und von dem Swmolny Inſtitut als Nvheter z 19 Januar beſpricht äusichim der t
Verantwortung die wir tvagen Und weil wir nicht blos gſtes revolutionäres Regiment das Diplom des roten deutſch em Weſtoffe nſive Sie e net einen deu ezigen n kateſſen Rolle Was Deutſchiand nach der Baumwollſpinner oder oder was ſonſt immer Adels erhielt entwaffnet und eingeſperrt während der ſchen Durchbruch als möglich r

t wem h c n an e a ſind m von Stunden öhnen leben und um ihretwillen Offigier Rokicki erſchoſſen und der Kommandeur bie Entente es verſtehen werde das von den utſchen
i gemacht n olg und entſchlo Jaſiukiewicz ermordet wurde Und wöfür Nach vielen erſonnene elaſtiſche Verteidigungsſyſtem anzuwendenjenheit ſondern geht t bewußt gauſwärts allein er n u Aebmen wir ſtols giſchtoſſen 8

erade wenn mit dieſem Krieg allgemeine Menſch
eitsziele ördert werden ſollen dann ſpielt Teutſchlandid die Art wie es aus dem Ringen hervorgeht dabei

wer Stut ich lich das e er auch wenn ſie es verſtehe ſo ſei doch damit zure unſer S erantwortung auf uns un die Fande tunden des Jrrſinns erinnerte ſich näm t zho e ein Koſt r Sei hen hen T ſollen es erleben dieſes hohe Gut ein Stück Menſchheits J Regiment davan daß es außer der ruſſi rechnen daß der deutſch Generalſtab der dies S temch Methoden zu ſeiner Bekämpfung
Stuf te ſelber durch die Zeiten zu tragen iſt denen be t Revglntion ei n P len gibt das ihr vorgeht erfunden habe auch Meihod

bhere Dufe 5er Leben sauffaſſung und e e ren neten durch n V und ren Staat erſt r von der yol lniſe u e ſp r ach wurde als Gegen ausgearbeitet van Auß erdem ve vſügten die D2 chem

u führen gewiß niemand aufzwingen aber es iſt do t on Ar utionär um z al Hochv te ſ jetzt über eine bedeutend größere Zahl von Truppenon den deutſchen Ar revolutionär und ein e 3 chverräter gebrand efür jeden Ton ſchen zumal aus dem Arbeiterſtand W dieſen Adel erlangen nnken d b markt Man fälſchte den Will zarſchaus man leitete und über viel mehr Artillerie als bei irgend einer
rkliche i 11 ens zche alles dran Zu ſetzen daß v 9 eine Stoclhholmer Komödie ehe nan fabrizierte Märchen früheren O ffenſir De Das 8 Mindeſte was ſie erreichenNöglichkeit unverſehrt erhalten bleibe weiterhin ſo an D von einem Heer der nationaldeotgatfſchen Kon ind ſei daß eine Gegenofſenſive von der Entente

unſevem Volk und mit ihm zu arbeiten wie wir es für dott Es gäl Bjelgoroder Blut eite für lange Zeit undenkbar werde
9 J i e kei n T e bein en e nach unſerer Art ge Englands Schickſalsſtunde und Winſt we er apod len 600 polniſche Sodaten ſanden

Wir en m Mevlot x igiöſe Sektenr Aber dort ſtehen nur 90 000 und auch dieſe ſind in zwei Verleitung zur Fahnenflucht durch religiöſe Sektenſtaliet werd aeer der Gedanke iſt uns innerlich un Europas Zukunft Soger getrennt 2 as keine Ueberredung und keine Das Königliche en rſiſtorium in Pommern gibtmöglich daß dieſe deutſche Volksleiſtung dieſes ſoziale Beſchwörung vermoch te das wird doch das Bjelgoroder folg ndes bekannt Aus dem Oſten ne wir darauf
und kulturelle le Nieſenvert ein Volk von nahezu ſiebzig Ein Entente Diplomat in Schweden es blieb un Blut erreichen Erlöfen kann uns nur die Kraft hingewieſen worden daß ſich im Verl auf des rig
Millionen ſo innerlich geiſtig zu wecken ſo mit äherem widerſprochen daß es der italieniſche Geſandte Toma Durch ſie Le ehen und Rückkehr in das Heimatland grtiin Sekten gebildet haben deren Angel hör Se ihre be
Streben zu füll 37 r o zu innerlich gebundener Arbeits ſi ni ſei der in Spv nſka Dagbladet nach der ohne ſie Tod in den blutigen Sümpfen Ru ißlan ds lbne igung gegen en rieg ſo weit r eiben ß ſie mtreue entn pickel u whaben nach dieſem Krieg nicht weiter Jſonzokataſtrophe drei aufſehenerregende Artikel über Soldaten zur Fahnenflucht zu verleiten gen nd be
auch al Beiſpiel und al Sauerteig in der Welt wirken die ungünſtige weltpol itiſche pag der Entente veröffent fah nenflüchtige S aten ver bergen An rehi öri ge einer Reiolite Ge r de vir Arbei iter wiſſen was das für den ein lichte ſetzt ſeine politiſchen e Betrach tungen fort Jn Ehrentafel D bte di e ich als neuere enirſten o er K I e 9 8 ca auc
zelnen Beteili gten zu bedeuten hat Jch ſchreibe dies als einem Aufſatz in demſelben Biat heißt es 4 adventiſten begzeichnen berufen ſich auf wer den
iner der in e n Volks z v am 2 ters 3 bis und 21 Vers 14 bis 15 für zerAbe in einer läu re dert Poilhen Die Weltmeere gehören England Dieſe r ſtolze Der Kampf um das Maß nengewehr r t Scu d nunAlb begann und dann ü Handwerklslehre d Wan r einigen Mo n eine Reagli Be dar Stun rn 3 ult 10 u Chemt pflichtung fahnenſlüchtigen Soldaber u ge h j f S or n Monaten eine a at hatte Bei dem Sturm am 3l1 i 19 uf den C min 24 7haft Gewerkf hafts und politiſcher Arbeit hinweg ſich Sat der noch vor errigen raten in tegli perrgebiet des Du ges r am Juli 17 a mit währen Auch mormoniſche Einflüſſe haben fol

be 9 die wenn man von dem kleinen deutſchen perrgebiet ſt s hatte Leutnant der Reſerve Schul i mer i n man vielleich arfewußt ine n Ant eil an dem neuen Deutſ chl in zu ſichern abſieht kaum jemand beſtre it n konnte want t in ein ter ſein S o truz pp i der 5 lenen Linie di Ve I beneribar u 95 man bliellei Ht auf Oſtichle Darum enne ich die Lebensbereic erung die m R efffu e d d h Ich e C feindliche Propaganda vonu in e r Weiſe die kaum die engliſche Preſſezenſur dem eng bindung nach links gufgenommen Dann rollte er nach z chliei an An edenen in den un der Arbeit zuwächſt wenn man ſchen dent wird verb rgen können We nun ein mal die e rot a auſ Kompagnie recht von un Amer 1 qaue ſch n kann n hörige ſolcher mit

nen den a K wing u weitet Heot Ve 1cHe e l bi luli v I i I 4 9 22 t h tie r uhl n riß m en i ich in go klein Dörfenei i beſchwingt den Blick v den 5 T ganze W ah heit in m ar 1d klar zutage tritt wenn ein n t n eiter vorkommen tonnte da er zFrlnd mit einen et 4 5 h imſtand ſtaählt 4 a hue vom einzelnen h zum Volk mal d r S dande 3k a npf ſo i r Wirkungen ge t 2 r u v a nen r jedes m dere Vordringen d e St ten r S l I en t e rren m niſ
S on S Einz 14 0 z e H ke S ululi etlelb i 9 t r edes weiten rrtugen ort n zu triebe im Be r ihre Het finden t n du n s machen beginnt dann wird das Volk nglands von den hin erte C gelang ihm von Gran attrichter zu den ernſtlich z u n n üb l t be wiſ

r F i en Führern s enſchaft fordern deren Politik England in Gr an attrichter ringen das Maſch nengeweyr vor ründeten Verdacht eines ſolch aterlandsverräte beigetan als alle unſere einde und es will weiter dieſen L c b t Fin Auß J e u Dor feind liche 9 tn rk grundeken t ellite9 en u er ndsverrateWeg gehen dieſe fürchterliche Lage gebracht f in gen e e arts zu ſo raben vat riſchen Handelns den Fall mit eingehender Dar befr 2 e 2 kann ſich die Stellung der eng Regierung nicht ert was ans den vielen Vandgrangt n zu ſchließen 2 r

r Und 3 1 5 W ſte De nahe n ſt inde s o rtAber Und das ift das Entſcheidende das iſt nicht ären als dadurch daß die leitenden Männer war die aus ihm geworfen wurden Um das Maſchinen ſtellung der nähere un anse wns jofort anzugzeren

nur eine Frage des ſittlichen Willens der ſozialen Ver anders erklär 21u tmarilictſt,tt ich des materiellen wirtſchaft Englands die engliſche Politik ſo eng an die der Ver gewehr möglichſt der Sicht Zu Ntziehen hatte der Feind 9de Nuterbaues en er ſerer ſtagtit hen einigten Staaten angeſchloſſen haben daß die neben ihm eine Nebelbombe entzündet Etwa Krie g8 humor
lichen Unterbaues und der Geſtaltung unſerer c ſtagt ichen che Vorherrſch Amerika übergeht Der 15 Minuten kor nte da Moſchi engewehr feuern da a zMacht Wir mußten den Weg gehen den Deutſchland angelſächſiſche Vorherrſchaft an erika übe Der 15 Minuten konnte das Moſchinengewehr feuern d Gnter Rat Jch hab gehört Giebelhausbauer Jhr wollt

peu r t g Wir Haß gegen Deutſchland würde alſo ſo weit Sebe n daß war Lentnent d R Schulte mit zwei Mann Eurn Sohn ſtudieren laffen Na na i lad ihn lieberin den letzten hunder t Jahren gegangen iſt ir muß e t die Ab der Rer Mauer trunßhel Zu Mugkett Schwarz rn Sohn u na bten zu den mageren Ert ri ägen der deut ſchen Bauernarbe it E ngland ſich freiwilli 9 in die L pingigt2 it der l her r o vel und istetier DSchw ar z i wa s er n a Fliegende Blätter
och vom Reichtum der übri rigen Welt h ereinholen Was einigten Staaten begäbe Wenn man l ziemlich nahe an das Maſchinengewehr herangekomm m Beweis Da n ſitzt der Aſſeſſor Jeſt dich

114 J d tun u 4 2 J c wo d 11 Mi C her r d 1 4 e u Se Fi K g au Er J a VDarc war r i elwa ſechs Handgrangaten au r h tn ſofIriſchaf en n e e en a a 4 en e t ſie t ug gehab a ſu m iß e Maſannengew n ienung die h r m t geſte auf dem jang von ihm küſfen ibſt du
irrt jaftlig m 9 n L e p Ach 2 W e n daß wirfich vrn liche I b ch hatv chg ftlichem ſozigtem ſeeliſchen Ringens wa wir a man voller Furch t der 3ufn inft für Eur als nzes j Handgranaten ſehr hartnäckig verteidigte Nach der n a t er mie her nin Stände und Menſchen zwangen ſich mit neuen entgegenſehen falls dieſe Richtlinien der engliſchen 9 r weiten Handarann u Leutnant d R Schulte ja heute h mich ſchon wieder geküßt

Mett en de Arbeit an o J 3 le neſe l b r u ranale 17 enlin gut d Duhethoden der Arbeit auseinanderzuſetzen um die giund litik fortgeſetzt werden ſollten Die Schi ckſalsſtunde C ng durch eine feindliche Handgranate am linken Ober cent h

gen un ſere r Wi rtſchaft ur ein wachſendes Volk auf an wi rd zur S ſt un e kropg e henke 7 le 4 m v a t un 15 1 J 5 e 7 Wutrh Fä 108 v Schick a IIDDGuS in s e t en l I u t I iel 48 in rinhmefähig tragkräftig zu geſtalten d gegen Deutſchland wird Europas zukünftige Macht Ha ograng ten ſtürzte ſich dann durch die Nebelwolker 1 r et r h ſtell ſang in einer Weiſe geopfert die viele er wärmſt en uf das Maſchinengewehr und fiel dabei von re

6 e d r z 4 J 9 J 04 l 4 1 2 Du r tentſche St r i 5 We ich emg Bewunderer Tngi inds mit bitterer Enttäuſchung erfüllt Deckung herab kopfüber in den feindlichen Graben vor n s27
i es den Emlſe iuß Faßt e Anftiahin nicht mehr Men Noch ſind nicht alle M öglich keiten verpaßt um die alte das Maſchinengewehr Zwei Franzoſen die noch am e
ſckenaufzuchtanſtalt für freinde Völker zu ſein Was hat Welt aus der ſchickſalsſchweren Lage zu retten in die ſie Maſchinengewehr ſtanden verſuchten hinter die nächſte We a nene 27 8

henaufzu alt fu t C 00D e i v r w e S 14 r u ſhrin 4 m einen mwurt n l c d u 2 na 9 d 6 t Daß die Rolle europaiſchen Staaten a h u weyr z ringen Voch Se tinen wurde du rſeinen Bauern ung Handwerkern was den erſten n J den eenier Zlchwarer weredler in ine Hand rran von enttagant 2 ulte der Kopf

un l er r t r en Grad durch den Krieg leiden wird r Mit einem Ruck warf er das Maſchinen 0 biu e n re on lein iſt nicht mehr verhindern möglich Die Mac chtſtel lung u ewehr über die Deckung ſprang dem anderen Franzo c

r J ge haften hat r e be in S 4 z C C x 9Le iſt un an r reite W de ber Welt die Englands S olitit den V ereinigter n Staat en u nd be I n nac m9 r llte n Gra u wobei n etwa ist cCrschienen und 1 R

1 43 t S J 2 n nan 9 a 2 arer fr ſi S ders Japan eingeräumt hat kann ohne gewaltſame 50 bis 60 Franzoſen gefangen genommen wurden h Pig in unserene t ma er P z r en en r re Be rr werden und erſt nachdem durch e B Gexchättsstellen Gr pt dentſchland n Feleere Weg aber Deutſchland außerordentliche Anſtrengungen die Rieſenſchuldenlaſt r o ur h Uhlrich 16 Obere

2 l I e 0 n 2als Volk und r ſtaatli che Ma ch hat ſich nicht dabei be n t e orden i die jetzt gar h Kr iegsallerlei Leipzig rstr 34 ung
It ſondern hat eine ſoziale Verant tlichkeit des l Europas beſchwert kann man ſich vorſtellen daß eine z 52 Br o nstr 49 Gienen um der hin uſch F e 2 n ckel t geſchickt geleitete gemeinſame europäiſche Handelspolitik Die prächtige Friedenserfindung W 5 blehorarnembi ten

be I 11 el t 14 7 r J P O 4 tchenstemnh der heraus der Staat Recht und Pflicht Jerleitete einigermaßen einen Teil deſſen wiede reinhringen kann Eine wi bie kleine Geſchichte wird uns aus Berlin M eſig um die S wicht aller Volksgenoſſen zu kümmern was Europa durch den Krieg perorent hat Wenn nich tie erzählt Eine d er großen Ri ſtungsſfirmen die offenbar 2
mal auch d die aus Ei genem dazu nicht i in der Lage nächſten T Vage ein Ende des Krieges bringen wird die Ab den jyriae Den nahe l h hatte in ein er groß en 2 age eral Anzeiwer f Halle u die Prov Sachsen

waren n re Volksbild ung Berufsbidurg Sozi al ſicht Englands das Feſtland Europas ſt ines M it intereſſe n eitur c e An eig er ſſen wo rrn e ſich erbot Er zit n un M in n

I 4 I J NH 11 n re rſck t r e anausoufen c c 4 u hpolitik iſt nicht nur aus wirtſchaf tlicher oder militäriſcher ten an der V eltherrſchaft auszuliefern fi ir jeden offen in bungen anzukaufen die ſie in der Friedenszeit ver t t 4
7 i u zn r m t c eide r wert fo r 5 ſo t l i c rn ber entſtanden weil man die Volks raft und bar werden Die Verblendung ſo gr oß da ß e leider n erten Wune vor allem ſollten Erfinder ine e

J J S t d 2 25 on d e 9neigung wenn wir glauben man wolle uns über Tochter von der Fahrt Sie weigerle ſich nicht Das Was halten Sie vom Wetter Steuermann fragteAus Kre gyſturm zum verrgſriden rumpeln ducken wir uns gleich zum Gegenſp rung Haus bedrückte ſie ſie ſehnte ſich ins Freie Gutknecht chwtien T

iſt n 1 s bleibt trocken iſt nach dem ſeNun es iſt nichts Schlimmes Herr Graf Unſere Es war ein ſchwüler dunſtiger Abend das Boot war Es in geyorren s war en n wir Tafman aus der Zeit um die Kriegswende Motorſchiffahrtsgeſellſ chaft hat mir ein pr ächtiges mit bunten Laternen geſchmückt An der La dung Sbrücke h h ifpaſſen hatten
on K R von Schwerin Salonſchiff mit neuem Dieſe elmo tor zur Verfü gung ge n tgte ſi ich viel V olk Durch die Fenſter der elektri i J emg o Aen um ſten J a t F bügt gych

l L J 9 m fe ets bel leuchteten Ka jüte ſah man gar uf ei nei gedeckten Tiſch inen Mann 111 A mboten ſtellt damit ich ihre Werft am unteren Rhein ufer ſt eucht rjüte z hilfeiuch chu14 Nachdruck verbo voch beguem beſuchen kann Wollen wir heute abend eine woran der Diener Johann wirtſchaftete mals hilfeſne end üi ber den Srax Dnne Bte zu gr7
Aber in allem Wirrwarr ſeines Lebens hatte ſie doch hefal n Rt ichen Jck b lte für ſehr die der Hand vor goldenen Nebel der ſcheidenden Sonne Georg in ſeinemr ein e Gedenk on ihr Vrobefahrt auf dem Rhein machen Jch halte Der Steuermg nun ſtand die Mütze in der Hand vor Einriemer auf und hielt auf die Landungsbrücke zu

öfter ein freundliches Wort des Gedenkens von ihm er Hichtig daß die führenden Fina palen te ſich praktiſch mit dem Schiff der Maſchinenmeiſter probierte den Motor Sinriemer auf und hie auf die Landung S

e daß das Glück ihres Lebens bildete Denn er el h el ter prhe Georg Herr Frey rief ſie bitte kommen Sie anatte tege Herzenswärme bie die Frauen d allen Erzeugniſſen der Fabrik vertraut machen worin und ſtecte ab und zu den Kopf aug dem Maf ſhinenraum Bord wir brauchen Sie Jch bitte Sie darumhatte jene Herzenswärme die die n en ganz n g27 ihr Geld tätig iſt Welch einen wunderharen Kreiziauf um friſche Luft zu ſchöpfen Es de ämmert e ſchon und der e ihn n T hin e in den Rhein zu ſpringen
einhüllt wie in einen ſiainmenten W le Sein e vollführt doch heutz zutage das Kapit Der kleine Rhein ſtrömte dunkel dahin leiſe an der Schiffswand z etan n Her

Lebens n n I e e e 5 ine d C 9 9 r 53 5 w hatte er S n 0 1e101e enaeichen war ſein Tee e m h Sparer bringt ſein oſchen auf die Bank wo ſie ſich gurgelnd Er kam an Bord Der Graf drehte i bin wortlos denWorten Liebe Freundin Sehen Sie ſich mal nach a ein ſchmuckes Motorboet ver van deln das rheinauf Dieckleiug Geſellſchaft tuhr im Amt Schiffs I M ar t tmeinem Jungen um ich glaube er tut mir nicht gut und nd ab Güter und nfchen bei rnd eben dieſen Die eine G ehſchaft fahr im uto ar d Schiff Rücken zu Der Bank irektor riß hn mit ſchlecht
55 ſchein l r tch nder en n icht 7 e 1944 z a lichkei iten ſchaff br u c L O r utkne i mit er Ha ame van verhol ne n Text Aber Georg 58 ſich nichtsv e den Et ſtärt chi j kleinen Sparern neue Erwerbsmög lichkeit i Schmidtkein ging vorgus Graf Wildbach führte Fräu aus Herr Frey ſagte Elſe un d re chte ihm die

hörte den Stron uſer 1 s S ſir ni Ihre r 7e S r r et dargus r tr höa e nis Fobr In e Sle brauchen ſich n it Jbren x grten n n cht ſo in Un ein E 9 3 t n S ch Iuſ ſſe f Iate ein T jener m rit Körben Hand wir rauch n bei dem trüben Wetter einen Manm
ihr a D e J als 50 c rieſ v üb t Hol über koſten u ſtürzen p T 83 e 0 ne ne der Gra e S iſt He rr Gutkn echt blieb guf der Land ung 3brücke mitte n für de n An us guck würden Se den Poſten wohl über
tn d ſein r t be n achen und holte ihn Da war iemand da der uns zuhört in der gaffen Denge ſtehen machte ſeine üblichenj nehmen J b ſühle mich ſo bedrückt als wenn uns ein
Ind ſie kam mit dachen 1 r s E3 iſt mir ſelbſt ein Bedürfnis mein Freund mir h ä 9t nud Eo u ſltet Fs iſt mir ſelbſt ein Bedürfnis mein Freund mir Schwimmbewegungen mit den Armen und begann ge Unglück zuſtoßen ſoll5 W J a v vi 1 ſ gen ord n L l t Zß h n un l t e z c iel1hr u re er war w r e n anſprag immer wieder die gnungen der Kultur bor Augen räu n vor tref i ch Scl iff wie e eint es Geor verb eugte ſich und ging an den Bug des Bootes
e in n a enta t d elle r ſtrömten daraus zu führen die von einem großen Bankhaufe ausſtrömen acht der Rheiniſchen M otorſchiffahrtsge llichaft alle Sie fuhren ab Unter dem Leinwandbach war es dunkel

frnefe t F I F o F 3 J Ct te 5 n 7 t den Tanz en w e daß er mit ihr damit ich nie erlahme befr uch tend auf unſe re J nduſtrie re Er hl te p or ſich n auf den Strom Hinter ſich in der
r ne an en e einzuwirken Der Eſel würde die leeren Kaimauern anreden cnn Laii ite berie er Gl iſerklingen und Unterhaltungr rn rin I l wurde dre t t Finiuuel 11 tu mee eriar Was die Get ohnheit nicht tut Der alte Narr ta bt ſonſt niemand da wäre dachte Graf Wildbach jagie e interſchied Dre gern hyr olle er s

wahrh J n ſelbſt o Geſchwätz murmelte du n war an ich EGranel 414 v nd die Geſchichten vor cDa faßte ſie eine warme Hand und zog ſie wieder wahrheftig ſchon ſelbſt an ſein Ge Die wäre di ichts ſondern war ganz rüccſichtevolle Ergebenheit wen e eſ n Trit b der m odernen Jnduſtrie
empor ans Licht raf und ſetzte laut hinzu Vor allen Dingen wäre die ſeine Dame Was auch in ſeinem Jnnern vorgehen gegen dieſen Triumph der moder atat u ndelt Ge

Tante Moa wine erwachte aus ihren Träumen anf ahrt in einem illuminſerten Boot eine gute Rek imel mochte er tat gelaſſen 68 Und wenn es ſich um e rn bie
T u für di t würde das gnädige Fräulein 12 i Shiffahrz v g h i ät micht vermocht ſich um e Kajüdem Bettrande Das Kind hatte im Schlafe ſeine Hand r die Fabrik 9 Vielleicht würde das anädige Fränlein Als Elſe die Schiffsbrüche betrat und hinter ſich den zu hlicken nocht ſich dr

t r 1 u 1 t u m Jin die ihre gelegt e h wirg fü Mufit und Nöfrer des Grafen fühlte beſchlich ſie eine berz Der Graf erzählte mit lauter ſpöttiſcher Stimme daß
11 Kapitel gut Be akin hrt e Wehlricht Wunte man in einem m e e re nen c arm r Wer ſeine dam e do nagte n Sönenbe g an i l t 2 4 n ſei zu n r r r Sommerabenden cru f dem Rhein hereingebrochen ellhend auf dem R Trausp t gen Namen der Fabrik auffällig an dem ſogar Klugheit und Energie aber n Sein Bruder ſei z tudent bei einer nächtlichen Kohn

1 4 W n r al S J e eNieber jungen Hrernd wenn Sie za Vvoot anbringe konnte ticht mit ihn auein ſein In dem d gtein r ge alen und ertrunden Er müſſe ſich
darf ſagte der Bankdirektor zum Grafen Wildbach Gemeiner Prolet dochte Graf b ſchließlich Augen lag etwas das ſie nicht ertragen ko unte o ſym eigen ttli ich vor dem Rhein hüten

4 r r 4 17 dab e 17 J J
ich habe eine Ueberraſchung für Sie kriegen en ir alle noch hen mit dem Schild Rheiniſch pathiſch bei auch ſeine Stimme klang Senn ſie a Der Bankdirektor meinte lachend Das Schickſal hat

Um Gottes willen wehrte Graf Wildbach übel MotorSchi iffeban Geſellſchaft Laut atte er Jch auf dem dunklen R hein nur ſeine Stimme hörte und ſeine

t aft un San ſich gewendet Herr Graf Sie werden vielleicht heutegelgunt ab Jch bin nicht für Ueberraſchungen Geſtern dächte Herr Gut necht wir ließen die Reklame in den Raubtieraugen nicht ſah konnte ihre ſchreckliche Seelen

C fr t l abend das Glück auf dem Rhein findenwollte mich auch jemand überraſchen und es nahm cin Blät rn durch die Reporter beſorgen laſſen Sie mich einſamkeit ſie vie le echt el ben ndlicher gegen n Fortſetzung folgt
ßſes höſer als idig war und als mir heute nur machen Morgen eben inſe damen im Blatt ſein als es ihr ſpäter im hellen Licht der Sonne möglich Fortießung folgtböſes Ende böſer als notrendt ind als mir heute An r n n o ſt en re ccmen in l ein n ſlieb iſt Aber unſer Geſchlecht hat nun mal dieſe Ab Der Bantdiret ktor verſtändigte freudeſtrahlend ſeine war Wie hilfeſuchend blichte ſie über den Strom
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